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Expedition : Karl -Fried richs -Straße Rr . 14 , » »selbst auch die Anzeigen in Empfang gen »mmen » erden .
1873 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat März werden bei der Expedition so¬
wohl als bei sännntlichen Postanstalten ange¬
nommen .

Telegramme .
j - Berlin , 25 . Febr . Das Abgeordnetenhaus ge¬

nehmigte im weitere » Verlaufe der Sitzung den größten
Theil der Ausgabepositionen des Kultusministeriums und
nahm die von der Kommission beantragte Resolution wegen
Aufhebung der akademischen Gerichtsbarkeit in namentlicher
Abstimmung mit 154 gegen 123 Stimmen an . Um 4 */,
Uhr vertagte sich das Hans auf morgen , nachdem der Kul¬
tusminister dem Abg . Kantak gegenüber , welcher die Ver¬
bringung der polnischen Sprache aus den Gymnasien in
Posen beklagte , erklärt hatte , daß thatsächlich die polnischen
Schüler der Simultangymnasien von Quinta ab der deut¬
schen Sprache mächtig seien . Der Beginn des Unterrichts
in deutscher Sprache von Septima ab empfehle sich aus
pädagogischen Gründen , er erleichtere den Mittelklassen die
Erlernung der alten Sprachen . Der Erzbischof von Posen
selbst habe diesen Gesichtspunkt anerkannt . Das Verbot
einer Betheiligung an Polenvereinen sei nur Elementar¬
lehrern zugegangen . Der Erzbischof von Posen habe ein
gleiches Verbot an den niederen Klerus gerichtet .

DieSpezial - UntersuchungSkommission tritt der

„ Spener . Ztg .
"

zufolge heute Nachmittag 5 */, Uhr zum
ersten Mal zusammen . Die Sitzungen finden im StaatS -

ministerialgebäude statt ; als Protokollführer hat Affeflor
Kägler zu fungiren . Die Kommission entwirft ihre Ge¬
schäftsordnung selbst. — Der Kronprinz wird , wie die

„ Kreuz -Ztg .
" meldet, der Eröffnung des Reichstags bei¬

wohnen .
Wien , 25 . Febr . Von einer , nach Angabe eines nor¬

dischen Blattes bevorstehenden Reise des Kaisers Franz
Joseph nach St . Petersburg ist hier nichts bekannt .

j - Bern , 25 . Febr . Die liberalen Katholiken des
KantonL Luzern haben der Baseler Diözesankonferenz eine

Zuftimmungsadreffe und diejenigen deS Kantons Baselstadt
der dortigen Regierung eine Petition überreicht , welche
deren Betheiligung an den Verhandlungen über die Grün¬
dung des projektirten schweizerischen NationalbiSthums ver¬
langt .

-j- London , 25 . Febr . Eine gestern in Nottingham
stattgehabte , von etwa 10,000 Personen besuchte Ver¬
sammlung beschloß , bei dem Parlamente eine Petition
um Einsetzung einer Kommission zur Untersuchung der Ur¬

sachen der Kohleutheuernng einzureichen , und sprach ihre
Mißbilligung über die Haltung der Kohlengruben -Be -

sitzer aus .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben heute unter Andern nachstehend benannte
Militär - und Zivilpersonen empfange « : den Oberste « von

Helden - Saruowski , beauftragt mit der Führung der 14 .
Artillerie - Brigade , den Oberstlieutenant Sasse , Commandeur
des badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 ( CorpS -

Artillerie ) zur Überreichung der Rangliste , den Obersten
a . D . Dern , den Hauptmann von Froben vom Garde -

Feld - Artillerie -Regiment ( Corps -Artillerie ) , sowie den Haupt -
mrnn Richers vom badischen Feld - Artillerie - Regiment
Nr . 14 ( Corps - Artillerie ) ; sodann den Professor Salzer ,
Vorstand der höhern Bürgerschule in Heidelberg . Die
Audienz nahm ihren Anfang Vormittags 10 und war » »
12 Uhr beendigt .

* Aus Straßburg , 23 . Febr . , wird der „ Frkf . Ztg /
mitgetheilt , so eben sei ein Erlaß des Oberprästdenten er¬
schienen, der die protestantischen Theologiestudi -
renden benachrichtige , daß sie von nun an auch der all¬
gemeinen Wehrpflicht unterliegen . Bon einem derartigen
Erlasse für die kathol . Theologiestudirenden verlaute nichts .
( Genauere , zuverlässige Aufschlüsse nöthig .)

Mülhausen , 24 . Febr . ( N . Mülh . Ztg .) Die wohl
von der ganzen Einwohnerschaft Mülhausens sehnlickst ge¬
wünschte Eisenbahn - Verbindung zwischen hier und
Müllheim hat nunmehr eine greifbarere Gestalt gewon¬
nen . Nachdem die Vorarbeiten für das Projekt in den letz¬
ten Tagen vollendet worden , wird das Komitö , welches
dieselben vero rlaßt und geleitet hat , unverweilt seinen Be¬
richt mit den näheren Ausführungen und Vorschlägen an

ksiserl Oberpräsidium abgchsn lassen . — Als eine
weitere erfreuliche Nachricht dürfte zu erwähnen sein , daß
die Errichtung eines paritätischen Lehrerinnen - Semi -
narS in hiesiger Stadt als gesichert erscheint , nachdem sich
die Munizipalbehörde bereit erklärt hat , ihrerseits die dazu
benbthigteu Räumlichkeiten herzugeben . Sobald die geeig¬
nete Lokalität gesunden sein wird , soll zur Einrichtung der
für die Förderung der Bildung im Oberelsaß gewiß eben so
segensreichen wie nothwendigen Anstalt geschritten » erden .

* Elsaß - Lothringen . Ein Korrespondent unseres Blat¬
te» hat bekanntlich jüngst auf ein eigenthümliches Miß -
verhältniß aufmerksam gemacht, in Folge dessen der Staat
so zu sagen gewissen Klöstern eine Einnahmezulage ver¬
schaffe, und zwar dadurch, daß die Schulschwestern in Folge
der staatlichen Fixirung der Besoldungen und Besoldungs¬
erhöhungen mitunter mehr erhielten , als das Kloster sei¬
nerseits ihnen gewähre , so daß der Ueberschuß dem Kloster
zu gut komme.

Hierauf ist zu bemerken — schreibt man der Berliner »Nat .-Ztg . " - ,
daß die Regierung in Folge de» bestehenden Mangels an welilichen
Lehrkräften allerdings genöthigt war , die »orhandenm geistlichen
Lehrerschaften in ihrer bisherigen Thätigkeit zu belassen ; in
die Besoldungsangelegenheiten derselben hat sie sich aber nie einge -

mifcht , e« vielmehr nach wie vor den betreffenden Gemeinden über¬

lassen , mit den Obern ihrer geistlichen Lehrer ein Abkommen zu
treffen . Die »vn der Regierung «« geordnete BcsoldungSerhLhung
bleibt , konsequent dem AuSnahmSzustande , in den sich die Gemeindm

durch Anstellung von geistlichen Lehrern versetzen dürfen , so lange
sistirt , bis dieser Ausnahmszustand aufhört und die betreffenden
Stellen durch' von der Regierung geprüfte Lehrer oder Lehrerinnen
besetz : werden können , wenn ander » die Gemeinden den Klöstern nicht
freiwillig »Bene thun "

, was ihnen allerdings eben so wenig verwehrt
al « geboten « erden kann . Von der Verwendung der geistlichen Leh¬
rerschaften wird man auf mehrere Jahre hinaus noch nicht absehen
können , da der Mangel an weltlichen Lehrerkräfte » sehr erheblich ist.
Wir wissen z. v . , daß da« Straßburger Seminar bis nächstes Früh¬
jahr 2t Zöglinge für den praktischen Schuldienst rutlafsen wird ;

nehmm wir für das Kolmarer Seminar eine gleiche und für daS
Lehrerinnensemiuar eine halb so große Zaql an , so können im näch¬
sten Frühjahr 60 Lehrkräfte zur Verwendung kvmmeu , « ährend d«S

eigentlich « Bcdürsniß 200 weil übersteigt . Folglich : die Schnlbrüber
und -Schwestern sind ein Uebcl , ader ein sehr nothwendigeS .

Metz , 22 . Febr . Der hiesige Gemeinderath hielt am
letzten 15 . Febr . eine außerordentliche Sitzung in Sachen
der Tabaksmanufaktur . Wie man sich erinnern wird ,
hat die Stadt eine Million Franken gefordert , war von
der Behörde als zu hoch befunden wurde . Dank den Be¬
mühungen des Maires , sagt der „ Moniteur de la Moselle "

,
hat der Präsident von Lothringen die Frage in Erwägung
gezogen und die Einwilligung zur Erhöhung der anfäng¬
liche » Angebotes von 330,000 Fr . auf 640,000 Fr . gege¬
ben , und werden sich die kontrahirenden Parteien über die
Ratifizirung diese» Abfindens in's Einvernehmen setzen.

Darmstadt , 24 . Febr . ( Fr . I .) Nach dem zwischen
Preußen und Hessen abgeschlossenen StgatSvertrage wegen
der Erbauung einer direkten Bahn von Mainz nach
Wiesbaden durch die hessische Ludwigsbahn ist letztere
verbunden , auf dieser Strecke auch Personenzüge mit vier¬
ter Wagenklaffe rinzurichten . Die Gesellschaft ist verflichtst ,
die von ihr anzustellenden Bahnwärter , Schaffner und
sonstigen Unterbeamten , mit Ausnahme der einer technischen
Vorbildung bedürfenden , vorzugsweise aus den mit Zivil -
anstellungS - Berechtignng entlassenen Militärs des deutschen
Heeres , soweit dieselben das 35 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben , zu wählen . Die preußische Regierung hat
sich die Festsetzung de» Tarifs und des Fahrplans Vorbe¬
haltes . Die Gesellschaft ist verpflichtet , auf der ganzen
Bahn bei größern Entfernungen den Einpfennig -Tarif für
den Transport von Kohlen und Coaks , und die übrigen ,
im Art . 45 der Verfassung des Deutschen Reiche » bezeich-
neten Gegenstände einzuführen , sofern und soweit es von
der königl . preußischen Regierung verlangt wird .

Braunschweig . 24 . Febr . Zufolge der Jnterpellations -
beantwortung Seiten » des Staatsministers v. Campe habe »
die Abgg . Bode und Koch den Antrag in die Lan -des -
versammlung eingebracht , das Staatsministerium dringend
zu ersuchen, „ dasselbe wolle dahin wirken , daß der vom
Reichstage gefaßte Beschluß : die Kompetenz de « Rei¬
ches auf die Gesetzgebung über das gesammte bürgerliche
Recht auSzudehnen — zur Ausführung gebracht werde " .

Berlin , 24 . Febr . Das Abgeordnetenhaus setzte
heute die EtatSberathung fort . Beim Kultusetat erhob
sich eine Debatte über den evangelischen Oberkir --
chenrath , welche den ganzen Rest der Sitzung äuSfüllte
und schließlich vertagt wurde .

Abg . v . Saucken - Tarputschen beantragt « , die für den
evangel . Oberkirchenralh gesvrderie Summe ( 29,314 Thlr .) nicht zu
bewilligen ; er hielt in seiner Rede ven staatlichen Charakter
dieser Institut » » aufrecht und ihre Entscheidung » nicht maßgebend
für die evangel . Kirche. Die dem Oberkirchmrathr bei seiner Ein¬
setzung gestellt » Aufgabe , der tvangel . Landeskirche zu einer Ver¬
fassung zu verhelfen , habe derselbe nicht erfüllt , ja das Zustande¬
kommen dieser Verfassung eher gehemmt . Man streiche daher die »er -
laugten Mittel und lasse dm Oberkirchenrath » jeder in ' « Kultusmi¬
nisterium , woher er gekommen , zurückkehren und den Minister mit
seinen RSthen an einer Verfassung der evangel . Kirche arbeitm . Der

S Aedrr den Nzra«.
( Fortsetzung aus Rr . 47 .)

Eugen neigte überrascht aufhvrchend den Kvpf gegen da» Fenster ,
wandte sich aber rasch wieder um , al « er Mr . William auSrufen

hörte : , WaS , ist Sloke hier ? er wollte ja doch vor morgen Abend

nicht zurück kommen ." ES entging seinem scharfen Blick dabei nicht ,
daß Marie , die noch immer an ihres OheimS Schulter lehnte , zusam¬

menzuckte , zugleich ader hatte er eine Empfindung , al « greife ihm eine

eisig kalte Hand an ' « Herz , so daß e» wir im Krampfe pochte und

da« Blut in heißen Wellen ihm gegen den Kopf stieg .

. Mr . Stole ist nämlich mein Kompagnon seit kurzer Zeit, " wandte

sich Mr . William erklärend zu Eugen , . und wird , da ich mich bald

vvm Geschäft zurückzuziehen gedenke, dasselbe auf eigene Rechnung
übernehmen . Er wohnt drüben im Wirthschafwgedäud «, verreiste ge¬

stern auf «inige Lage in Geschäften , ist aber , wie seine Violine un «

ankündigt — schon heute wieder heimgekehrt . Er hält e« nie lange

anf der Reise au », e« zieht ihn stet» mit magnetischer Gewalt zurück
"

,

fligte er hinzu , Marie schalkhaft anlächelud und am Kinn fassend .

. Und da « ist sehr thöricht von Mr . Stoke, " sagte Marie , die Lip¬

pen trotzig aufwerfeud in fast herbem Tone . . Er thäte besser daran ,
seine Geschäfte zu besorgen , statt im Mondcnschein Lieder zu spiele« . "

Sie erhob sich zugleich bei diesen Worten vvn ihrem Stuhle an der
Seite ihres Oheims und lieh sich auf einen Fauteul nieder .

Eugen fühlte sich wie von schwerer Last befreit nud sein dankbarer

freudiger Blick begegnete Marien « Augen , welche sich rasch senkten ,
während ihr Antlitz sich mit Purpurröthe bedeckte.

Mr . William crwiederte nicht « aus Marien ' « heftige Worte , aber

Eugen sah, daß seine Stirne sich verdüsterte und e« um den Mund
wie Wetterleuchten zuckte.

. Sie werde» « eine« Kompagnon » Bekanntschaft morgen bei Tischt
machen, " sagte Rr . William » ach kurzem Schweigen mit vvllkomme »

i ner Ruhe , . und sich gewiß sowohl von seiner einnehmenden Persön¬
lichkeit als von seiner hinreißenden UaterhaltungSgabe angezoge « füh¬
len . ES ist die- bei Jedermann der Fall , der mit Sloke zusammen »

trifst , und in Gesellschaft verdunkelt er alle Anwesenden durch seinen
Witz und seinen feinen Anstand . Er ist «in Deutscher , ein Sachse ,
heißt eigentlich Stoker und strich dem amerikanischen Ohre zu Liebe
da« R . Zwei Jahre ist er nun erst in New -Uork und hat sich durch
sein wahrhaft sabelhaste « SpekulationStalmt bereit » ein große « ver¬

mögen erworben . Er ist mir so lieb wie ein Sohn . "

»Ich Hab' dir geschaut in die Augen, " tönte e« jetzt wieder mit un¬
endlicher Weichheit und Innigkeit und eben setzte der Bogen zur zwei¬
ten Strophe ein , da stand Marie auf , schritt au « Fenster nud schloß
eS . . Entschuldige , Ohm , entschuldigen Sie , Mr . Wildheim »

" sagt «

sie mit erregtem Tone , . e« fröstelt mich plötzlich , e« kam so kalt zum
Fenster herein . "

Sie küßte hierauf Mr . William die Hand und sagte :

. Gute Nacht Oheim . Ich will mich jetzt zurückziehen , wenn du ' S
erlaubst . " Und sich gegen Wildheim verbeugend verließ sie de» Eß »

saal , ohne daß ein einzige « Wort über die fest zusammengepreßten
Lippen Mr . William '« gekommen war . Gleich darauf verstummte »
die kau « nvch hörbar gewesenen Töne der Violine und Engen sagte
sich , schmerzlich berührt in seinem Innern , daß da« Sprüchwort : , J »

jedem Hause treibt ein böser Geist sein Wesen " , auch hier auf Wil¬

liamsruhe sich bewährte . War Stoke dieser böse Geist ? War er e«,
der dm ersten Schaft « i» Marien ' « fonnige « Paradies « arf ?

Grübelnd la , er » och lange wach auf seinem Bette , schließlich siegte
aber die Müdigkeit des Körper « über den erregten Seist — und rr

schlief ei» . Aber e« war kein süßer , erquickender Schlaf ; bang « Träume

quälten ihn . ES träumte ihm unter Anderen , er stehe am Gestade
und sehe in nicht weiter Entfernung Stoke mit Marie auf eine «

Schiffe . Hohnlachmd rief dieser ihm zu , er sei zu spät gekomme » ,
während Marie hilfeslehrnd die Arme nach ihm a» «streckte. Der Brr »

zweistung nahe , ohne Mittel , um sie zu retten , stürzte er sich in die
Fluthen und — erwachte ! Mit jenem angenehm « Gefühle der Er¬
leichterung , das man nach solchem Traume beim Erwachen empfindet ,
fühlte fich Euge « i« « eichen Bette liegen und blickte in einem von der

Morgens »« » « hell durchleuchteten , frmndlichen Schlafzimmer umher ,
da « mit seiner grüne » Tapete mit den grünen Möbeln » nd Verhän¬
gen ihn gar heimlich und traulich anmuthet «. Er stand rasch auf ,
kleidete fick mit besonderer Sorgsall an und stieg svdann ein paar
Stnfe « hinab in den Garten , wo sein erster Blick aus Marie fiel , die
vor einer Vogelhecke stand und die gefiederten Bewohner fütterte . Sie
sah noch lieblicher au « in dem weißen , einfachen Morgmkleide , mit
dem großen , runden Hut , al « Tags zuvor . Die frische Morgenluft
hafte da« zarte Roth der Wangen höher gerötbet und dasselbe silber -
klare » uflachen erklang an « ihre « Munde , wie au ? der Reise vo »
Heidelberg , al « sie Wildheim die Hand zum Morgen , niße darreichend
au «rief :

. Da « heiß ' ich einmal geschlafen I O d» mein Himmel , ich biu
schon seit 3 Stunden in der herrliche « Morgenlust . Nun , wie ruht
sich' » ans Williams - Ruhe ? " fügte sie neckisch Hinz ».

( Fvrtsetzung folgt .)
* In Köln hatte man diese - Jahr die «u- gedehutesten Vorberei¬

tungen zur Karneval « stier gekosten : e« sollte eine brillante
Jubelfeier de« Feste- sein, da- in seiner modemen Gestalt Heuer zum
SO. Male wiederkehrte . Soweit da « abscheuliche Wetter — fort¬
dauernder Schneefall — die Feier nicht störte, ist denn auch Alle» auf «
beste »» «gefallen . Der Zag » ,r vielleicht der größte , bunteste unh
glänzendeste , der in Köln noch gesehen « orden ist. Auch der Humor
fand eine breite und mitunter recht glückliche Entfaltung . In den
Straße « herrschte da« regste Leben » nd Treiben . Abend« war der rie -

figr Gürzenich - Saal bei« Maskenball bi« in dm letzten Winkel ge¬
füllt und gewährte ein Bild de« heiterste» . närrischen " Leben ». —

Bin Mainz wird Sehnliche » gemeldet.



RegierungSkommiffär , Geh . Rath LucanuS , erklärte, daß die ersten
einleitenden Schritte geschehen seien , um eine Fortentwickelung der

evanzel. Kirchenversaffunq herbeizuführen ; 25,000 Thlr. seien von der

Regierung im Etat zu Synodalzwecken neu angewiesen worden ; eS
würde ein Ausdruck dev Vertrauens sein , den Obcrkirchenrath jetzt
nicht zu streichen. — Abg . Müller (Berlin) kritifirt scharf die Hal¬
tung des Oberkirchenraths , der sich geradezu zu einem staatsfeindlichen
Element gemacht habe, indem er in seiner Denkschrift über die Kirchen¬
gesetze Hand in Hand gehe mit der Centrums- Fraktio ». Der Ober¬
kirchenrath sei verantwortlich dafür , wenn die Konsistorien die Sitze
der äußersten Reaktion geworden seien , und also mittelbar auch sür
den Sydo w'

schen Fall ; er möge sich die weltgeschichtliche Tragweite
seiner Entscheidung in diesem Falle wohl überlegen . Vom neuen
Präsidenten des Oberkirchenraths , Herrmann, wisse« wir nicht, wie er

zu jener Denkschrift sieht ; seine Entscheidung im Sydow ' fchen Falle
(Gestattung de« Konfirmandenrechts , Ablehnung des Gesuchs wegen
Aushebung der Amtssuspension) zeige mindesten« von Halbheit. Gehe
man nicht energisch an eine neue Kirchenverfassung , so werde bald das

Objekt zum R -formiren fehlen ; statt der evangel . Kirche werde nur
eine große Lücke da sein . Der erste Schritt zur Besserung sei die Be¬

seitigung des Oberkirchenraths .
Kultusminister Falk , der sich eigen « aus einer Ministerkonferenz

hatte abrusen lasten , wandte sich vornehmlich gegen die Ausführungen
des Abg. Müller. Er gab eine geschichtliche Darstellung der Errich¬

tung des Oberkirchenraths , entschuldigte die Ergebnißlofigkeit der bis¬

her über die evangel. Kirchenversastung geführten Verhandlungen , na¬
mentlich seit seinem Amtsantritt und theilte mit, daß der neue Präsi¬
dent des Oberkirchenraths , Herrmann, dessen Ernennung erst nach ge¬
nauer Erforschung seiner Ansichten erfolgt sei , ihm sein Wort gegeben
habe , daß der Entwurf der Kirchenverfassuug fast
ganz vollendet sei . Angriffe auf den Oberkirchenrath seien in
der gegenwärtigen Zeit nicht angemessen ; in einer Zeit, wo auch die

evangel . Kirche von einer tiesgehendm Bewegung erfaßt sei , verlange
ein evangel. Christ , ein evangel . Geistlicher (Oho ! große Unruhe
links ) , daß noch ein Moment hervorgerufen werde, um die Verwirrung
zu steigern ! Welches sind denn die Beweise dafür , daß der Oberkirchen¬
rath staatSgesährlich ist ? Wenn er ausgehoben wird , würden dann
seine Befugnisse ohne weiteres an das Kultusministerium fallen ? Sri
cS denn so zweifellos, daß bei Entziehung der Mittel die »om höchsten
Bischof in den Obcrkirchenrath berufenen Männer ihr Mandat ohne
weiteres sür erledigt ansehe» würden ? (Erneute Unruhe .) Er sei
ausreichend unterrichtet , um diese Frage zu verneinen . Der Ober -
kircheuralh würde dann eine nur noch selbständigere Position
gewinnen ; seine sämmtlichen Mitglieder würden zudem sich im Rechts¬
wege DaS erstreiten, was das Abgeordnetenhaus gestrichen habe. DaS
Ziel, welches man bei der Streichung anstrebe, würde nicht erreicht,
di« Verwirrung nur vergrößert werden . Der Minister schließt mit der
dringenden Bitte, dm Antrag auf Streichung der für den Oberkirchen¬
rath gefordertm Summe zu verwerfrn .

Berlin , 24 . Febr. Man telegraphirt der „ N . Fr.
Presse"

: Der französische Botschafter Gontaut -Birou
zeigte hier an , daß mit der Abzahlung der vierten Milliarde
Ende März Verhandlungen über die Räumung des okku -
pirten Gebiets durch die deutschen Truppen beginnen soll¬
ten . Diesseits ist Neigung vorhanden, bei Gewährung hin¬
reichender Garantien , wobei die Besetzung BelfortS ein
Hauptpunkt ist, im Laufe deS Juli die Räumung beginnen
zu lassen .

Berlin , 25 . Febr. (Schw . M .) Nachdem das Rund¬
schreiben Castelar ' s hier am 22 . d. übergeben wurde,
wird Spanien die Beglaubigungsschreiben seiner
Gesandten den auswärtigen Höfen übergeben lassen , wenn
jene damit in Madrid vorangegangen sind, was nach offi¬
ziösen Angaben aus Wien und Berlin , betreffend die offi¬
zielle Anerkennung der Republik, jetzt bald erfolgen würde.

Berlin , 25 . Febr. (A. Z.) Dem Reichstag soll ein
Gesetzentwurf wegen Verwendung von 106 Millionen
Thalern Kriegsentschädigung für die Deckung der Kosten
des Retablissements der Reichsarmee vorgelegt
werden.

Berlin , 25 . Febr. Als in der gestrigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses die Berathung über den Etat
des Ministeriums der Geistlichen rc. Angelegenheiten be¬
gonnen wurde , befand sich der Kultusminister vr . Falk
beim Fürsten Bismarck in einer Sitzung des Staatsmini -
steriums. In Folge der Rede des Abg. v. Saucken-Tar-
putscheu zur Befürwortung des Antrags auf Streichung
deS Etats für de» evangel . Oberkirchenrath wurde
der Minister schleunigst herbeigerufen. Die gestrigen Aus¬
lassungen desselben gegen den erwähnten Antrag und seine
Motivirung - finden hier in weiten Kreisen lebhafte Aner¬
kennung. Man erblickt in diesen Darlegungen das eifrige
Interesse sür die organische Gestaltung der evangel. Kirche .
Dem Kultusminister sind nicht geringe Schwierigkeiten au«
dem Umstande erwachsen , daß diejenigen Elemente, welche
er jetzt bekämpfen muß, ihn gleich bei seinem Amtsantritt
als den Manu vorzugsweise ihres Vertrauens begrüßten
und sich seitdem wiederholt mit übertriebenenNeuerungSforde-
ruugen an ihn drängten. Bekanntlich erfolgte in der heu¬
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauses mit großer Mehr¬
heit die Ablehnung des Streichungsantrags . Nur die
Fortschrittspartei erklärte sich für denselben .

Bekanntlich ist die Befördernng von Truppen
aus Eisenbahnen, zumal bei langen Touren , für die betref¬
fenden Mannschaften mit vielen Beschwerlichkeiten verbun¬
den. Diese zeigen sich , besonders beim Transport von
Truppen in bedeckten Güterwagen , denen eS in der Regel
an frischer Luft und an Licht mangelt. In Folge einer
vom Kriegsminister ausgegangenen Anregung hat nun das
Reichskanzler-Amt dem Handelsministerium das Ersuchen
ausgesprochen: die preußischen Eisenbahn-Verwaltungen an¬
zuweisen, daß zu Truppenbeförderungen mit Extrazüzen
vorzugsweise Personenwagen 3 . Klasse unter mög¬
lichstem Ausschluß bedeckter Güterwagen in Anwendung
kommen . Vom Handelsminister ist neuerdings eine Ver¬
fügung erlassen, durch welche die königl. Eisenbahn-Direk¬
tionen und Eisenbahn-Kommissariate aufgefordert werden ,
sür eintretende Fälle in diesem Sinne Vorsorge zu treffen .

Berlin , 25 . Febr. In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde die zweite Berathung des
Etats des Kultusministeriums fortgesetzt und die gestern
unterbrochene Diskussion über den Oberkirchenrath wieder
ausgenommen. Zunächst machte Abg. Glaser den Geg¬
nern der Institution das Zugeständniß , daß sie ihrer Na¬
tur nach unvollkommen sei, sofern sie für einen Theil der
Monarchie überhaupt nicht in Kraft bestehe , und daß sie
während der Zeit ihres Bestehens ihrem Berufe , die selb¬
ständige Organisation der evangel. Kirche vvrzubereiten,
schlecht nachgekommen sei. Gleichwohl dürfe man sie nicht
aufgeben und die Hoffnung auf die Erfüllung ihres Man¬
dats nicht sinken lassen , ganz abgesehen von dem Vertrauen
oder Mißtrauen , das die Person ihres Präsidenten dem
Kultusminister, bezhw . dem Abg. Müller einflöße. Dage¬
gen erinnerte Abg . Virchow an die durch mehrjährige
Tradition eingenommene und befestigte Stellung der Fort¬
schrittspartei zu der Frage, ob der Oberkirchenrath über¬
haupt zu Recht besteht, und im Falle der Verneinung die¬
ser Qualität , ob er fortbestehen soll . Sie hat seit Jahren
beide Fragen gleichzeitig verneint und kann sich die Em¬
pfindung des Kultusministers , daß durch seinen Ein¬
tritt ins Amt die Institutionen in einem andern Licht da¬
stehen, so erklärlich und menschlich sie für ihn persönlich
ist, nicht aneignen. Sie hält vielmehr daran fest, daß
der Ursprung des Oberkirchenraths ein nicht rechtlicher
ist , daß die selbständige Einrichtung der evangelischen
Kirche, zu der er event. verhelfen will , nur zur Schöpfung
eines evangelischen Klerus , einer Hierarchie führen kann ,
deren oberstes Interesse inuner die Fixirung von Dogmen
sein wird, während der natürliche und gesunde Weg darauf
hinweist , von unten nach oben auf der Basis selbständiger
Gemeinden die evangel. Kirche aufzubauen. Der Grund¬
fehler der entgegengesetzten Anschauung liegt in der postu -
lirten Voraussetzung eines obersten Kirchenregiments, dessen
Rechtsbasis genau so korrekt und kräftig ist, wie saus vom-
parsison die des Straßenfiskus . Die Entwicklung der jü¬
dischen Religion ist geeignet, alle diese Jrrthümer zu kor-
rigiren und den Satz zu stützen, daß die kathol . Konfession
ohne Papst , wie die evangelische ohne Oberkirchenrath be¬
stehen kann . Damit schließt die Diskussion. Referent
Miquel bctsnt , daß es sich hier nicht um eine prin¬
zipielle, sondern nur um eine OpportunitätS -Frage handle;
der neue Präsident des Oberkirchenraths sei zu dem Zweck
berufen, eine neue Synodalverfassung der evangel. Kirche
schaffen zu helfen, und man dürfe zu dem Kultusminister
das Vertrauen hegen, daß eS ihm ernst sei mit diesem
Vorhaben. Man dürfe ihm nicht in dem Moment , in wel¬
chem er den Wünschen des Hauses entgegenkomme , sein
Werkzeug fortnehmen. — Die Mittel sür den Oberkirchen¬
rath wurden darauf gegen die Stimmen der Fortschritts¬
partei allein genehmigt. Die weiteren Debatten drehten
sich zumeist nur um formelle Fragen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 23 . Febr. (Nat .-Ztg .) Die stürmisch bewegte Ge¬

neralversammlung des Journalisten - und Schriftsteller-Ver¬
eins „ Concordia" beschloß die Einsetzung eines gegen die
Preßkorruption gerichteten Ausschusses von 15 Mit¬
gliedern. Die beantragte Geheimhaltuung der peinlichen
Debatten wurde , wenngleich bekämpft , vom Präsidenten
Wiener befürwortet.

Rumänien .
-j- Bukarest , 25 . Febr. Die Regierung hat der Kammer

einen Gesetzentwurf vorgelegt, welcher die Anstellung poli¬
tischer Agenten in Rom und Washington , behufs Be¬
festigung der politischen und volkswirthschaftl. Beziehungen
mit Italien und Nordamerika bezweckt. Die Kammer nahm
die Dringlichkeit des Gesetzentwurfs an.

Schweiz .
Genf , 24 . Febr. (Bund .) In Ferner , wo der

ausgewiesene Mermillod sich aufhalt , haben die Ultra »
mantanen gestern eine Versammlung abgehalten. Es
wurde viel gelärmt um nichts.

Solothurn . Die Pfarrgemeinde Olten hat am letzten
Sonntag ihren Pfarrer Bläsi mit 291 gegen 30 Stim¬
men abberufen .

Frankreich.
/ X Paris , 24 . Febr. Die republikanische Linke

hielt gestern eine ungewöhnlich stark besuchte Parteiver¬
sammlung ( eS waren über hundert Mitglieder erschienen ) ,
um sich über ihr Verhalten gegenüber dem Entwurf des
Dreißiger -Ausschusses zu berathen. Die HH . Rousseau
und Lepire bekämpfte» den Entwurf mit großer Entschie¬
denheit. Die Einleitungsphrase sei nicht zulässig, weil die
Frage , ob und in welchem Grade die Kammer konstituireude
Gewalt habe , noch immer streitig sei ; Art . 1—3 seien thö-
richte Chinesereien und von dem Art . 4 sei auch nur der
Paragraph , welcher von der Uebertragung der Staatsge¬
walten handelt, ein berechtigter ; das Prinzip einer Zwei¬
ten Kammer sei von der republikanischen Partei niemals
zugelassen worden, und daß es mit der Wahlreform auch
nur auf monarchische Zwecke abgesehen sei , darüber könne
nach den neuesten Auslassungen des Herzogs von Broglie
im rechten Centrum kein Zweifel mehr bestehen . Die HH.
Grevy und Arago theilen die meisten dieser Ansichten,
meinen aber , daß man sich nicht auf eine einfache Verwerfung
der Vorlage beschränken , sondern dem Art. 4 das alte
Amendement deS Hrn. Arago entgegeustellen solle , wonach
die Gewalten des Präsidenten der Republik ans 3 Jahre
zu verlängern wären. Hr. Ricard bemühte sich , die Ver¬
sammlung für den Ausschußentwurf zu gewinnen. Er er¬
innert daran , wie wenig dazu fehlte , daß die monarchische
Koalition im Ausschüsse den Sieg davon trug, und wie erst
das Scheitern der FustonSversuche eine Spaltung zwischen
der Rechten und dem rechten Centrum bewirkte , von wel¬
cher die Regierung sich hätte beeilen müssen, Nutzen zu !

ziehen . Warum also jetzt neue Schwierigkeiten Erheben ?
Das Amendement des Hrn . Arago verdiene allen Beifall ;
aber wie die Dinge jetzt stehen , würde Hr. Thiers selber
es bekämpfen , da er entschlossen sei, mit seiner ganzen Au¬
torität sür den Ausschußentwurf einzustehen . Viel politi¬
scher wäre eS, nachdem nunmehr auch das rechte Centrum
zur Regierung übergetreten, im Verein mit ihm und mit
dem linken Centrum eine kompakt: Majorität zu bilde »

^nnd so einen Abgrund zwischen dem rechten Centrum und
den Royalisten zu ziehen . Man vergesse doch nicht,

' wie
dringend die Gefahr einer monarchischen Restauration noch
vor wenigen Tagen gewesen ! Wenn der Graf 'Chambord
während der Zeit , wo die Koalition aller monarchischen
Fraktknen bestand , gestorben wäre , so war die Monarchie
fertig. Es wäre mehr als unklug, dieser Möglichkeit noch¬
mals die Thüre zu öffnen . Redner empfiehlt also höchsten«
gegen die Einleilungsphrase zu stimmen , die allerdings
schon mit dem Art. 4 in offenem Widerspruche stehe. An
diese Rede des Hrn. Ricard knüpft sich eine längere De¬
batte, in welcher die Abneigung gegen den Ausschußentwurf
sichtlich die stärkere Note ist . Endlich vertagt man sich,
ohne einen Beschluß zu fassen , auf Mittwoch.

Man telegraphirt dem „Journ . des Deb .
" aus Bourg

(Ain -Departement) vom Sonntag , den 23 . Febr. :
Eine große Volksversammlung , zu welcher beinahe 400»

Personen aus Genf und Umgebungen gekommen waren , erhob Pro¬
test gegen die Ausweisung de» Bischofs Mermillod . Es wurde «
drei Reden gehalten . Hr . Mermillod antwortete darauf. Die Volks¬
versammlung wurde im Freien »bgehalte ». Ästan brachte Hochruf«
ans auf die Glaubensfreiheit, da» Schweizer Vaterland und die fran¬
zösisch « Gastfreundschaft . Die Ordnung blieb ungestört .

Der Kriegsminister veröffentlicht heute im „ Journ .
officiel" ein provisorisches Reglement für die Einjährig -
Freiwilligen und im Anschluß an dasselbe ein Pro¬
gramm der Kenntnisse, welche sich die Freiwilligen nach
zurückgclegtem Dienst angeeignet haben müssen , sofern sie
nicht noch ein zweites Jahr dienen oder der Vortheile de»
Freiwilligendienstes ganz verlustig gehen wollen . Mit der
Strafe eines zweiten Dienstjahres bedroht das Reglement
auch die Freiwilligen , welche schlechten Willen gezeigt oder
schwerer Vergehen gegen die Disziplin sich schuldig gemacht
haben. Die Freiwilligen haben alle drei Monate eine
Prüfung und zum Schluß noch eine allgemeine zu bestehen .
DaS Programm ist je nach den Waffengattungen ein ver¬
schiedenes . Im Allgemeinen soll der Freiwillige sich die
Fähigkeiten eines guten Unteroffiziers angeeignet haben ,
außerdem werden von ihm noch besondere Kenntnisse in
der Militärverwaltung , Befestigung und Topographie, so¬
wie Fertigkeit im Kartenlesen erfordert.

** Paris , 25 . Febr. DiePostverbtndug mit Ma¬
drid ist wieder hergestellt und sind von dort Briefe vom
23 . d. heute hier eingetroffen.

Spanien .
Rom . In den Tagen, welche seiner Abdankung vorher»

gingen , hatte der König Amadeus ein Telegramm an sei¬
nen Vater gerichtet, worin er diesen von seiner unleidlichen
Lage unterrichtete. Darauf richtete Victor Emanuel
folgendes Schreiben an ihn :

Sire l Mein lieber Sohn ! Die Erfüllung einer freiwillig übernom¬
menen Pflicht kann keineswegs die Ausdauer in einem unmögliche »
Opfer fordern . Ein Telegramm Ew . Maj. benachrichtigt mich , daß
Ihre Lage eine unerträgliche geworden sei. Wir find deßhalb keines¬
wegs gmeigt, den Gedanken an Ihre Thronentsagung, den Sie schon
seit einiger Zeit gehegt haben , zu mißbilligen. Besser , durch freiwil¬
ligen Rücktritt sich die dauernde und dankbare Zuneigung der edel»
spanischen Nation bewahren , als all den ungewissen Wendungen de»
Schicksals inmitten der schwankenden Bewegungen aufgeregrer Parteien
aus,esetzt bleiben ; besser , bescheiden in das Privatleben zurücktretm,
als die Gefahr laufen , die Heiligkeit gelchworner Eide zu verletzê
Politische Rückfichten haben seiner Zeit Ew . Maj . gezwungen , Ihre»
eventuellen und Gott sei Dank sehr entfernten Ansprüchen auf die
Krone Italiens zu entsagen ; doch haben Sie die Ansprüche an unsere
und aller Italiener Liebe unvermindert bewahrt . Nichts kann mehr
dazu beitragen , Ew. Maj . unter den schmerzlichen Umständen , in
denen Sie Sich befinden , aufrecht zu erhalten , als der Gedanke a»
den herzlichen Empfang , welcher Sie , Ihre erhabene Gemahlin und
die königlichen Prinzen an unserem väterlichen Herzen , in Ihrer er¬
habenen Familie, erwartet und welcher der ganzen Nation zeigen wird ,
daß wir die von Tw . Maj. getroffene Wahl, Turin zu Ihrem Wohn¬
orte zu nehmen , Durchaus billigen. Diese Stadt hat durch ihre früc -
ren und neueren Zeugnisse der Treue gegen unS einen solchen Beweis
der Zuneigung verdient . — Aus unserer Hauptstadt Rom , 5 . Febr»
1873 . — Victor Emanuel .

Badische Chronik .

I Karlsruhe , 25 . Febr . Der unter dem Protektorate Ihrer
Königl. Hoheit derGroßherzogin Luise stehende Badische
Franenverein hat seit einer Reihe von Jahren sich in der er¬
freulichsten Weise stet « weiter entwickelt und sein Wirken auf mannig¬
fache Gebiete edler Frauenthätigkcit erstreckt . So ist das Bedürfniß
einer neuen , der umfassenden Art seiner Wirksamkeit entsprechende»
Gliederung entstanden und find die an die Mitglieder sowie an aus¬
wärtige Frauenvereine mit gleichen Bestrebungen nun versendeten
neuen Statuten zu einer geeigneten Regelung der ganzen Tä¬
tigkeit des badischen Frauenverein« bestimmt . Im Allgemeinen ver¬
folgt derselbe gemeinnützige Zwecke , welche sich für Frauemhätigkeit
eignen , und erkennt er als Gegenstände seiner Aufgabe insbesondere
I . weibliche Arbeite « , Förderung der Bildung und ErwerbS -
sähigkeit des weibliche» Geschlecht« ; II . Kinderpflege , Fürsorge
für Gesundheit und Erziehung von Kindern ; III . Krankenpflege ,
namentlich Ausbildung von Krankeuwärtcrinnen , bei Kriegsfällen (in
Verbindung mit dem badische« Männer-Hilfsverein) Pflege verwundeter
und kranker Militärpersonen; IV. Wohlthätigkeit , Armen »
uuterstütznng und Hilfeleistung bei außerordentliche » Nothständen .
Zur thuulichsten Erreichung dieser Vereinszwecke dienen hanptsächlich
»ul : der alljährlich üattfindend « Lehr kur S zur Ausbildung vor
Jndustrielehrerinnen während der Dauer von etwa 5 Mo-



n - !«n — und iS dermalen ein solcher von 32 diesem Berufe sich wid « ^
wenden Mädchen aus allen Gebenden des Landes besucht — ; außer¬

dem beüeh ! seit Ainang d. I . unter der Leuung der hierin bewährleu

FrLlilcin F . Trier die rasch ausblühende Nachweiseanstalt für

Erzieherinnen und iß auf Ostern d . I . die Eröffnung der

erst jüngst in diesem Malte besprochenen Fortbildungsschule

zu erwarten. Zu II das Luiscnh » us , eine Anstalt für Kinder¬

pflege und Ausbildung von Kinderwärterinnen , worin durchschnittlich
30 arme , eitern- oder wenigstens mutterlose Kinder vom zartesten
Alter an bis zu« zurückgelegten sechsten Lebensjahre verpflegt und

auferzozrn « erden . Zu lll die Bereinsklinik , namentlich anch

für Augcnleidende, zugleich das Mutterhaus für die in vielen Familien
des Ätndes wohlbekannten VereinS - Krankenwärterinnen ,
welche dort wie in den Krankenhäusern in Pforzheim , Heidelberg und

Mannheim ausgebildet werden und ihren eben so schweren als schönen
Berus in der Privaipslegc und in einzelnen vom badischen Frauen¬
verein übernommenen Spitälern erfüllen . Für die Wohlthätigkeit
bauptsächlich in der Stadt Karlsruhe endlich wird der mit dem Badi¬

schen Frauenvercin im Interesse einer einheitlichen und richtigen Ar¬

menpflege vereinte und mit dem hiesiges Armenrath Hand in Hand
gebende Sophien - Frauenverein wirken.

Schon nach dieser kurzen Ueberficht über die Thäligkeit des Badische »

F -auenvereinS stellt sich dessen doppelte Eigenschaft eines Landes -
verrinS und zugleich eines Ortsverein » dar ; ebenso klar er¬
scheint aber auch die Nothwendigkeit, daß — bei aller Wahrung einer

einheitlichen und sicheren Oberleitung und eines harmonischen Zusam¬
menwirkens der verschiedene » Organe — dvch in richtiger Würdigung
de» Grundsatzes der Arbeitsiheilung der Verein nach den verschiedenen
Hauplrichtungen seiner Thätigkeit in die entsprechenden Abtheiluugen
gegliedert und wiederum ein gemeinsamer Vorstand mit Vertretung
der Zweigvereine wie der einzelnen Abtheilungen gebildet werden.
Hierauf beruht im Wesentlichen die neue Verfassung, welche hvfsenilich
dazu beitragen wird, das Interesse der Mitglieder an den »erschiedenm
Gebieten der Bereinsthätigkeit »och zu erhöhen und ein stetig fortschrei¬
tendes kräftiges WachSthum des Verein» an Mitgliederzahl , wie an
den sehr nothwendizen finanziellen Mitteln zu fördern , damit derselbe
dauernd in der Lage sei , seine hohen und umfassenden Aufgaben im
Sinne seiner edlen , von der werkthätigsten Menschenliebe beseelten Pro -
tektorin würdig zu lösen . Wir find so glücklich, als erfreuliche Zeichen
höchster Teilnahme an dem Vereine noch mitlheilen zu können , daß
sofvrt mit Einführung der neuen Statuten Ihre König!. Hoheit die
Großherzogin 400 fl . und weitere 100 fl. für die bezeichnete
Nachweiseanstalt, Ihre Kaiser!. Hoheit die Frau Prinzessin
Wilhelm 400 fl. und erst in diesen Tage» Ihre Majestät die
Deutsche Kaiserin 300 Mark dem Badischen Frauenverein gnä¬
digst zukommen ließen.

Pforzheim , 23. Febr . (Pf . B .) Zum badischen Städte »

tag sind von hier aus als Abgeordnete die HH. Oberbürgermeister
Schmidt und Gemeinderath Christoph Becker gewählt.

* Pforzheim , 25. Febr. Nach dem »Pf . Beob. ' ist in Folg«
starker Niederschläge während der letzten Nacht die Enz bedeutend
angeschwollen , und ist cs namentlich die Würm , welche große Wasser¬
massen bringt . Den ganzen Mvrgen schneit e« »«unterbrochen, so daß
bei weiterem Schneefall für die nicdern Stadttheile Gefährdungen ent¬
stehen .

Brötzingen , 24. Febr. Dem , Pf . Beob. ' geht die Mitthei¬
lung zu : „Der bezüglich des Tode» der Ehefrau des Rnkerwirths
Kühn erwähnte Verdacht hat sich in keiner Weise bestätigt ; es
ist vielmehr die Ehefrau Kühn nach Ausspruch der Gerichtsärzte an
einem Schlagfluß gestorben . ' (S . Nr . 47 d. „ KarlSr . Ztg . ' .)

H Mannheim , 25 . Febr. Der badische Rennvereiu
in Mannheim proponirt für die am 4. und 5 . Mai abzuhalten-
den Pferderennen je ein Galopprennen für deutsche Landwirthe mit
350 fl . Preisen und je fünf weitere Rennen mit Preisen i« Ge-

fammtbetrag von 5500 fl. und drei Ehrenpreisen . Die Nennungen
haben längsten» bis zum 14 . April Abends zu geschehen. Um für die

Zuschauer besser zu sorgen, baut der Rennverein eine ständige Tribüne ,
auf welcher die besseren oumerirten Plätze zum Preise von 50 Gulden

auf Lebenszeit zu kaufen find. Wir zweifeln nicht , daß diese Renn -

stühle großen Anklang finden. — DaS gestrigeTagtheater ( Roth -

käppchen , zwei Balletflücke und Vierzehn Mädchen i» Uniform ) war ,
obgleich letzteres Stück aus dem Rahmen der Kinderschauspiele herans -

ragt , bis auf den letzten Platz ausverkaust und mußten viele groß«
und kleine Kinder von der Kaffe unverrichteter Dinge abziehen. Der

Zuschauerraum gewährte, wie immer , durch die vielen kostümirten
Kinder einen köstlichen Anblick , und an Beifall für die gebotenen Lei¬

stungen ließen es die kleinen Hände nicht fehlen.

Freiburg , 25. Febr. Die hiesige Beurbarungsver -

waltnug erläßt nachstehende Bekanntmachung : Den Pächtern von

BeurbarungSfeldern im Moosdistrikt wird hiemit bekannt gemacht , daß
die ganze Fläche von der Breisacher Eisenbahn bis zum Hüttenweg
und vom alten Exerzierplatz bis zum Mooswalde von der königl.
Militärverwaltung zum Exerzierplatz niedergelegt werden wird,
weßhalb Bewerbungen auf diese Aecker nicht mehr z» machen sind.
Die Bcrhandluugen wegen Entschädigung der Pächter werden durch
die BeurbarungSoerwaltuug gepflogen und die deßfallfigen Tagfahrtm
besonders verkündet werden.

Lörrach , 25. Febr . (Ob . B .) Gestern Nachmittag war Pfarr -

wahl in Efringen . Es find sSmmtliche WahlmSnner (24) er¬

schienen und haben den Pastorationsgeistlichen Lorz in MeerSburg

einstimmig zu ihrem Pfarrer gewählt.
* Konstanz , 25. Febr. Die „Konst. Ztg .' macht heute verschie¬

dene Mittheilungen in der altkatholischeu Angelegenheit : Zunächst
hat der Pfarrer von St . Augustin sich geweigert, die Zeit de«

Gottesdienstes abwechselnd mit dem altkatholischeu sestzu-

setzen. In Folge dessen hat das großh. Bezirksamt die Altkatho-

liken in die Zeit von 8— »/,10 Vormittags und von 1—2 Nachmit¬

tags gemäß dem Austrag des Ministeriums eingewiefeo. Die Zeiten
für außerordentlicheKultushandlungen bleiben besondererVereinbarung
Vorbehalten , sofern die Infallibilisten z» solcher die Hand bieten wol-

l .n , andernfalls entscheidet auch hier das Amt.

Nächsten Donnerstag wird Hr . Professor vr . Michelis hier ein-

treffe» . Der erste allkatholische Gottesdienst findet am Freitag den
28. Februar , der zweite am Sonntag den 2. März statt.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 24. Febr. (Strßb . Bl .) Seit anderthalb Jah¬

ren wird von einigen Fraum auf den hiesigen Marktplätzen unge¬

brannter Kaffee unter dem Vorgeben, „ es sei Kaffee vom Bon : -
bardcment her' , feilgeboten und abgesetzt . Eben so wurde diese
Sorte „vom Bombardement her ' stammenden Mocca' s in den Häu¬

sern in Quantitäten von 20 bis 50 und 80 Pfo . kolponiri und ver¬

kauft. Dieser Tage entdeckte jedoch die Polizei , daß der vom Bom¬
bardement herstammende Koste von dem Hausknechte eine « hiesigen Ko -

lonialwaaren - Geschästs geliefert wurde und nahm die Verkäuferinnen ,
sowie den Hausknecht-Lieferanten , nebst einem Kollegen des letzter »,
welcher dem Unternehmen >eine Beihilfe geleistet hatte , in Gewahrsam .

— Metz , 22 . Febr. Testern und heute fand hier d »S Kreis -

Ersahgeschäft statt, wozu sich eine größere Aazal junger Leute

versammelte. Da « Geschäft verlies in vollständiger Ruhe und Ord¬

nung . Am 12. fand hier die Prüfung derjenigen jungen Leute statt,
welche sich zum Einjährigcn - Eramen gemeldet haben. Von
14 Angemeldeten wurden 9 zum Einjähligendienst angenommen.

— SP ei er , 24. Febr. Die Grund - Enteignungcn für
die aus bayrisches Gebiet fallende kurze Strecke der Heidelberg -

Spcierer Eisenbahn find bereits im Gang .

II M ünchen , 25 . Febr. Das Leichenbegängniß des verstorbenen
Generals der Infanterie Frhr . v. Hartmann findet morgen Mit¬

tag 12 Uhr in Würzburg statt. Da nach den Bestimmungen über
die Ehrenbezeigungen den verstorbenen Mitgliedern des Militär -Mar -

JosephS-Orden die letzten Ehren des nächst höheren Chargen -Range -

gebühren , so wird der Verstorbene mit dem Range eines Feldmar¬
schalls zur Erde bestattet . General Freiherr von der Tann hat sich mit

mehreren Offizieren heute Früh 6 Uhr und Prinz Luitpold mit seineu
beiden Adjutanten , den Majoren v. Limpöck und v. Freischlag, heule
Mittag ' / -I Uhr nach Würzburg begeben , um dem Begräbnisse bei¬

zuwohnen. Zur BeerdigunzSfeier wird das 2. Ulanenregiment von

Ansbach und das 10. Jägerbataillon von Aschaffcnburg beigezogen.

— Erlangen , 24. Febr. (A. Z .) Eine große hier abgehaltene
Versammlung von Delegirten fränkischer altkatholischer
Vereine , wobei außer dem hiesigen , der dnrch seinen Eifer und
die Zahl seiner Mitglieder , sowie ihre angesehene Lebensstellung znm
natürlichen Vorort der Bewegung in Franken geworden ist , Nürn¬

berg , Fürth , Hof . Bayreuth , Kulmbach , Gunzenhausen , Schwabach,
Schweins»« , Würzburg und Baunach vertreten waren , hat die Bil¬

dung einer fränkischen Psarrgemeinde vollzogen, zu deren Pastorirung
ein in Erlangen domrzilirender Wanderprediger bestimmt ist. AIS

solcher ist vr . Haßle r in Aussicht genommen , welcher gestern hier
Gottesdienst hielt und an den durch Einmäthigkeit und allseitig«

Opferwilligkeit rasch verlaufenden Verhandlungen Autheil nahm . Die

für die Unterhaltung des geistlicher, Amte» angeborenen Beiträge
waren so zahlreich »ngemeldet, daß eine bedentendr Reduktion nach dem

zunächst aus drei Jahre bemeffenen vedürfniß vorgenornmen werde «
konnte . Der Geistliche , dessen Amtsantritt in der allernächsten Zeit
geschehen soll , wird in Erlangen und den nächfigelegene » größeren
Städten Nürnberg , Hof, Bayreuth allmonatlich , in dm andem Orten
in entsprechmde» Zeiträumen Gottesdienst halten , und für Reism an¬

gemessen entschädigt werden , so daß mit de« festen JahreSgehalt die

Honorirrrng eine höchst würdige ist.
- - Königsberg , 25 . Febr. Der , wie schon berichtet, auf der

Fahrt von Hüll nach Pillau an der schwedischen Küste südlich Kullen

gestrandete dänische Dampfer „Prinzeß Dagmar ' liegt nah « am

Ufer unter Wasser und ist total verloren. Die Ladung wird an der

schwedischen Küste geborgm.
" Basel , 25 . Febr. Der Literarhistoriker Heinrich Kurz »,

Professor und Bibliothekar i» Aarau , ist , wie die heutigen BaSler

Bläler melden, «ach längerer Krankheit im 67. Lebensjahre gestorben.

-j- Brüfsel , 25. Febr. Die Nationglbarrk hat ihren ES-

comte aus 4 Proz . herabgesetzt .

Nachschrift .
-ff- Straßburg , 25. Febr. Eine von der meder-elsässi -

scheu Gesellschaft für Ackerbau, Wissenschaft und Künste an
den BundeSrath gerichtete , mit zahlreichen Unterschriften
von Bürgermeistern und Notablen des Landes versehene
Petition gegen Erhöhung der Tabakssteuer erwähnt
den Widerspruch , der auch in Altdeutschland bereits da¬
gegen hervorgetreten , und betont , daß das Elsaß , dessen
Tabakskultur von der französischen Regierung stets begün¬
stigt worden , besonders empfindlich von einer Erhöhung der
Tabaksteuer betroffen werden würde . Es wird die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß das Elsaß, nachdem dasselbe in
Deutschland einverleibt worden , auch des deutschen, von
hoher Besteuerung sich fernhaltenden , liberalen Regimentes
theilhastig werdest, werde.

-s Bern , 25. Febr. Von der Solothurn er Regie¬
rung wurden zwei AuSzugSbataillone und eine Scharf-
schützen -Kvmpagnie auf Piquet gestellt .

-
s
- Paris , 26 Febr . Die Schweizer Regierung hat

die spanische Republik anerkannt.
-s

- Madrid , 26. Febr . Die Ordnung ist nicht gestört ,
der Finanzminister erklärt , die Regierung werde allen
Verbindlichkeiten Nachkommen .

-s Kalkutta , 25 . Febr. Abdulrahman Khan , welcher
ohne Erlaubniß nach St . Petersburg gehen wollte, wurde
nach Taschkent: zurückgebracht. Seine Pension wurde zu¬
rückbehalten . Mehrere Parteigänger verließen denselben.

London, 25. Febr. In der Unterhaus - Sitzung
erklärte der Obersekretär für Irland , Marquis v. Har¬
tington, auf eine Anstage Hemy's , daß die weitere Ver¬
folgung der Untersuchung wegen der Wahlen von Galway
aufgegeben sei , dg nach der Ansicht der konsultirten Ju¬
risten ein Verdikt für die Schuld der Angeklagten nicht zu
erlangen sein werde.

-
s
-j- Washington, 24. Febr. Das Repräsentanten¬

haus des Kongresses hat nach einer sehr lebhaften DlS-
j kufsion mit 145 gegen 30 Stimmen das Gesetz über die
j Ausführung der in dem Washingtoner Vertrage enthal -
> tenen Stipulationen betreffend die Fischerei in den kanadi-
! scheu Gewässern angenommen .
! -s-s Quebeck , 24 . Febr. Bei Gelegenheit der Wahlen

kam es zwischen Anhängern der konservativen und der na¬
tionalen Partei zu heftigen Ruhestörungen . Zwei Per¬
sonen wurden getödtet, mehrere verwundet.

Frankfurter Kurszettel vom 26. Februar.
StaatSpapiere .

Deutschland 5' / « BundeSoblig. 100
Preußen 4»/, ' / , Obligation . IW ' /,
Baden b' /g Obligationen 103' /»

. 4' /, °/» . IW ' /,
. 4°/o . 94»/,
„ 3»/,o/oOblig . v. 1842 88' /,

Bayer » 5' / , Obligationen 102
. 4 ' /, --/ , . IW '/,
. 4°/, . 94' /«

Württemberg 5 ' /« Obligatio« . 103' /«
. 4-//, « . IW '/,
„ 4"/« , 94 »/«

Nassau 4»/, "/« Obligationen IW »/«
-- 4"/o » 94' /e

Sachsen 5'/« Obligationen 105' /«
Gr . Hessen 5"/« Obligation. 102' /«

. 4«/« . 98' / .
Oesterreich 5"/« Silberrente

Zins 4»/, °/g 68»/,

Oesterreich 5»/ , Papierrente
Zins 4»,, °/ . 65' / ,

Luxem- 4°/^Obl. i . Fr . ü 23 kr. S4' /,
bürg 4°/„ . i .ThlE05kr . S4' /,

Rußland 5 ' /n Oblig. ». 187S
ak L 12. 90»/ ,

. 5°/» dto. v. 1871 —
Belgien 4»/, °/, Obligationen —
Schweden 4»̂ °/, dto. i. Thlr . 97 »/,
Schweiz 4»/, "/, Eid. Oblig . 101' /,

. 4»/, °/» Bern.Sttsobl . 98-/,
N. -Amerika 6°/ , BsndS 1882r

von 1862 95' /,
. 6°/, dto. 1885r

von 1865 97
. 5°/, dto . 1904r

(»°/« r v. 1364 95' /,
3' /a Spanische 23»/«
Bolle stanz . Rente 88 ' /,
1872 . . 90»/.

Aktien »nd Prioritäten.
Badische Bank . . . . 114' /,
Franks . Bank ü 5008. 3°/ , 143

» Bankverein ü Thlr . IW
164' /«

Deutsche Vereinsbank 138' /«
Darmßädter Bank 490
Oesterr. Nationalbauk 1069
Oeyerr . Crcdit-Aktie» 365' /,
Rheinische Kreditbank 125' /,
Pfälzer Bank IW »/.
Stuttgarter Bank-Aktien 109» ,
Oesterr.-deutsche Bank 128
4»/, °/«bayr .Ostb. ä 208 fl. 127' ,«
4»/? /ovfälz.Marbshn 5W .fi. 142' /,
4"/äHeff.Ludwigsbahn —
»»/-' /«Oberheff. Eisnb. WOfl. 78»/«
b«/oöstr.Frz.StaarSb . 356»/ ,
b»k . Süd .Lmb .-St .-E^ S . 204»/,
b' /o . Nordwestb.-A. i. Fr . 234»,,
S' /oEli1ab.-Eisnb.ü2Wfl. 264»/,
5°/,M »d. Eis»b.2.E.200fl. 184»/,
5"/»Böhm .Wefib.-A. 2Wfl. 257»/ ,
5"/»Frz .Jos .Eisnb.steuerfr. 240

5°/oHeff.Ludwig «b.Pr .i.THK . 102' /,
5«/oBLHm.Westb.-Pr . i. SUb . 87' /,
5°7oElisab.B.-Pr . i. S . »- «« - 86»/,
5°/o dro. „ LS « . 84 »/,
5°/o dto . steuerst , neue „ 91' /,
5°/, dto . (Neumarkt-Ried) 93' /,
5°/oFrz.-Jos --Prior . steuerst. 92' /,
5»/oKr«npr.Rud .-Pr . v. 67/68 87 ' /,
5"/oKronpr.Rudolj-Pr .v.1868 86 ' /,
5' /aöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 83
Vorarlberger 89 ' /,
5°/oUng . Ostb .-Prior . i. S . 72 »/,
5"/,Ungar .Nordostb . -Prior . 77
5°/o Ungar.-Galiz. 79»/,
Ungar. Eis.-Anl. 78»/,
5' /oöstr .Süd .- Lomb .-Pr .i.FcS. 87' /,
3°/a . . . . 50»/«
ä°/oösterr .Staat «b .Prior . 59' /,
3°/oLivsrnes .Pr „ rn . o, v » v/ , 37»/,
5°/o Rheinische Hypothekenbarck -

Psandbriefe IW
8"/, Pacific Central 87 »/ ,
6"/n South Missouri 69' /,

AnlrhenSloose und Prämienanleihe«.
Dayr . 4' / , Prämien -Anl. 116»/,
Badische 4°^ dto . 114»/,

. 35-fl.-Loose . . 73
Braunschw . 20-Thlr - Loose 25' /«
Großh . Hessische 50-fl.- Loose —

„ . 25-fl.- -
Ansbach-GunzenhausemLoose 14»/«

lOestr ^ 50-fl.-Loosev.18S4 95 »/ ,
. 5°/oüW-fl.- , p.1860 97»/ ,
, 100-fl.-Loose von 1864 173' /,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 18
Finnländer 10-THK^Loose 10»/,
Meininger fl. 7. 8' /,
3°/» Oldenburger Thlr ^ lO-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 4' /« .k.S . 98 ' /«
Berlin 60 Thlr .. 4°/« . 105
Breme« M . 300 3»/, °/« . 175»/«
Hamburg 1WM .-B. 5°/g , —
London 10 Pf . St . 3»/, °/o . 118»/,
Paris 2W Fc«. S°/» , 93»/,
Wien100fl . Sstr .W. 6°/„ . 107»/,

Preuß -Friedrichsd 'orfl . 9.57—58
Pistolen . . . . SLS —41
Holländ. 10-fl.St . . 9.52—54
Ducatm . . . » 5.31—33
20-FrancS-Stücke . 9L0 »/, -21 »/,
Engl. Sovereigns . 11.48 —50
Russische Imperial , 9.40 —42
Dollars in Gold , 2L5 —26
Dollarcoupo« . . . —

ng : Fest.

Kredit M »/« , Staatsbahn 203 .
«er 86'/, , Rumänier — , 60er

it 329.25 , StaalLbah« 330.50, Lm».
Napoleonsd'or 8.70 , Anglvbank»

SchlußknrS) 114' /, .
btea in »er Bm'lage Seite II.

>er Redakteur:
Kroenlein .

,eS Hoftheater .
Quartal . 28. Abonnements-
r in Granada , Oper in 2
abriele" — Fräul. Kusterer ;
S Gäste . Anfang »/,7 Uhr .
rartal. 29. Abonnementsvor-

entdeckt, Lustspiel in 1 Akt,
Königswinter . Spielt nicht

3 Akten , von Puttlitz. An-

DiSconto . US. 4' /,
Stimm »

Berliner Börse. 26. Febr.
Lombarden 116»/, , 82er Amerika
Loose — . Galizier 105'/, .

Wiener Börse. 26. Febr. Kvct
bardeu 190.25 , Papierrente — ,
akties 315. Lebhaft Kauflust.

Nen-Aork . 26 . Febr. Gold (
Wettere HandelSuachric

Berantuwrtliä
vr . I . Herm.

Großherzoglich
Donnerstag 27. Febr. 1.

Vorstellung . Das Rachtlage
Akten, von K. Kreutzer. , G
„Gomez " — Hr. Ehrlich a

Freitag 28. Febr. 1 . Qi
stellung. Sie hat ihr Herz
von Wolfsang Müller von
mit dem Feuer, Lustspiel in
fang2 ' /» 7 Uhr.

— Karlsruhe , 22. Febr. Die Halbjahrs-Bilanz der Raten »
und R entenbank W ie n ist vor kurzem erschienen . Der halb¬
jährliche Reingewinn weist die Summe von 220,091 fl. 59 kr. ö. W .
auf . Bekanntlich ist die Raten - und Rentenbank eine Aktiengesell¬
schaft , welche mit staatlicher Genehmigung zu dem Zwecke gebildet ist,
um de« Publikum die Anschaffung von Staatsbahnen durch Theil -
zahlunzen zu erleichtern . Die gestrige Nummer unsere« Blattes ent¬
hält das Programm der Ratenabtheilung de« schon erwähnten Bank¬
instituts und « eisen wir noch hiedurch zur Einfichtsnahme in dasselbe
hin .

Die Photogr « hie » - Ausstellung des Herrn Jan « in
der . Eintracht ' wird in wenig Tagen geschloffen werden, um zunächst
nach Straßburg überznfiedelu . In dieser Vorzüglichkeit dürfte eine
solch« Ausstellung nach Karlsruhe wohl nicht bald wieder kommen»
Wer der alten Maxime , Reisen ist Lebe » , in Wirklichkeit huldigt , fin¬
det die angenehmsten ReminiScenze » ; wem Zeit und Glücksgüter dies
nicht gestatten , der kann durch einige Besuche der Sammlung sich den
Genuß eines weitgereisten Touristen verschaffe». In letzten Tagen hat
Herr Jan « wieder neue Bilder, Mondfinsternisse , und Original ge¬
fertigte Statuen ausgestellt . Es ist unzweifelhaft, daß mau durch
erster« Bilder einen klarere« Begriff vom Bau unseres Trabanten er¬
hält , als durch das beste Teleskop . Bon letzteren bezeichnen wir als
ganz vorzüglich die Originale de « Vatikans und der Billa Borghese
in Rom . Möchten die anerkennenswerthenBestrebungen de« Herrn
Jan » überall in so reichem Maße wie hier Beachtung finden I

GlasphotographienKunstausstellung
in der .Eiuümcht ' « Noch kurze Zeit . Täglich geöffnet .



M S . 873. Karlsruhe .
und Bekannten

schmerzliche Nachricht ,I daß mein innigstgeliebter
Gatte.

Franz Gerlach,
Großh. Inspektor, heute plötzlich in
ein besseres Jenseits abberusen
wurde.

Karlsruhe , den 25. Febr. 1873.
Die tieftrauernde Wittwe :

Camilla Gerlach,
geb. Henninger .

k Todesanzeige.
S .865. Weisenbach im

^ Murgthrle . Freunden und
R Bekanntm unseres lieben

»E » Sohnes , Gatten , Vaters ,
Bruders und Schwagers ,

Carl Belzer , Müllers ,
dahier, geben wir die traurige Nach¬
richt von dessen, nach kurzer Krank¬
heit heute erfolgtem Tode, und bit¬
ten um stille Theilnahme.

Weisenbach im Murgthale ,
23 . Februar 1873.
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
S .878. Wolfach . Un¬

sere lübe Tante,
Josephine Deck,

geb. Nöd e l , von Fieiburg ,
. ist heute Nacht 1 Uhr im'"' Alter von 90 Jahren da¬

hier sanft entschlafen .
Freunden und Bekannten geben

wir diese Trauernachricht mir der
Bitte um stille Theilnahme.

Wolfach, den 26. Februar 1878.
Die Hinterbliebenen .

»Gesuch
Idenzsetzer , der seine Fähigkeit belegen
» kann, sowie ein ordentlicher Zeitungs -
Metzer werden von der S .
Maersis »»
Mn gesucht .

S866 i Mannheimer

. LolialrliarLtz
Dienstag 4. März l. I . ,

wozu Händler und Käufer freundlichst ein¬
geladen werden.

Das Schafmarkt -Comite.
E .871 . Karlsruhe .

Pferdezucht-Verein
Karlsruhe.

Samstag den 1. März d . I . werden
Morgens 10 Uhr verschiedene Parthien
Dünger im LandeSgestüts- Gebäude gegen
Baarzahlung versteigert._

5 .869. 1. Tauberbischofsheim .

NeferendärsteÜe .
Ein Reserendär kann sogleich gegen

gute» Honorar bei mir eintreten .
Tauberbischofrheim, 25. Februar 1873.

Hörst, Anwalt.
5 .861 . 1. Bruchsal .

Die Stelle eines Re¬
staurateurs L '

B°d.
°Lg .k

Rgt . Nr . 21 , der event. auch die Mann -
schaftscautine übernehmen kann, wird bis
zum 1. Mai d . I . srei. Darauf Reflekti-
rende wollen sich zur Einsehung der Be¬
dingungen an die Commission wenden.

Bruchsal , im Februar 1873.
S .864 . Wald s h u t.

'

Pacht- und bezw . Kauf¬
antrag.

Ein zweistöckiger , von Stein erbautes
Wohnhaus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach, nebstAnbau undDierbrauerei -
gebäude , sowie HauSplatz und ungefähr 80
Rüchen Gemüsegarten beim HauS , nächst
dem Orte Luttingen an der » ach Basel und
Schaffhausen führenden Landstraße zum Be-
trieb vortheilhaft gelegen , wird mit den zur
Brauereieinrichtung gehörigen im guten Zu¬
stande befindlichen Fahrnißstücken, zur Ver¬
pachtung oderauch zum Verkaufe unter gün¬
stigenBedingungen augeboten. Nähere Aus¬
kunft hierüber ertheilt auf portofreie An-
frage Hr . Rechtsanwalt Götz in Wald- Hu t.

5 .844. 2. Karlsruhe .

Tyonwaarcnfabrik
Wdolph Jost, Karlsruhe .

Meine seit zweiJahren gegründeteThon»
waarensabrik empfehle de« Herrn Bau -
» »ternehmern und Privaten aufS angele-
geutlichste .

Mit den besten Einrichtungen versehen ,bm ,ch ,m Stande , die größten Aufträge i«der kürzesten Zeit , prompt und genau aus -
geführt, zu erledigen.

Musterblätter und Preisliste mit billigster
Berechnung zu Diensten .

Karlsruhe , den 24. Februar 1873.
Hochachtungsvoll

Adolph Jost .

S .855. Karlsruhe .
Kunstoerein für das Großh Süden in Karlsruhe.

Ziehungsliste
Die heute den 24. Februar 1873 in Gegenwart von Urkundspersonen vorgenom¬

mene Verloosung von Oelgemälde» unter die Mitglieder deS JahreS 1872 hatte folgen¬des Ergebniß :

ZS
s Z
ZZ

4.

5.

6.

7.
8.
S.

10.

11.

12.

13.
14.

legenstand und Name

de - Künstlers .

An¬
kaufs -
Preis .

. Osterroht „ Motto auf dem
Wege zum Wendelstein in Ober - !
Bayern " . . !

Ed. Ten ner „ Nachmittag am See " !
A. von Bayer „Das ehemalige

Franziskanerkloster in lieber-!
lmgen" . . . .

O . Sinding „Heißer Tag " .

R . Fresenius „Architekturmotiv
mit Figuren " . . . . .

I . B . Tuttine „ Stillleben " .
'

A. örter „ Landschaft " . . .
>eber „ Motiv bei Dachau " .

W. Schröter „ Anhaltische Wald,
landschaft" .

W. Schmitt „ Flur in einem alten
Hause" .

R . Braun „ Pferdestall" . .

A. Slevogt „Klosterkeller " . .

M. Doppelmayr „ Stillleben "
Amalie Kärcher „ Stillleben " .

kr.fi.

300
250

200

200
^

200 -
185 !-

175 -
175^

150

150 -

140 -

120
,
-

40 -
40 -

sr
Namen des Gewinners .

Mr . Bader , Archivrath.
>!Albert Salzer , Kaufmann .

iS . Gr . H. Markgraf Max von
! Baden .

250Frl . Mariev . Goeler , StiftS -
! dame.

404 !Inspektor DeliSle .
437L H . Rothschild . Kauf-

man «.
493 Zahlmeister Leopold Stahl .
215s Präsident S ch e p p.

484 Ministerialrath M . v. Sey¬
fried .

Ober -248 Or . Battlehner ,
medizinalrath .

438 Maler Carl Rsuk in Mün¬
chen.

12 S . K. H. Großherzog Frie .
drich von Baden .

626 Galleriedirektor Lessing .
296 !Oberbaurath Klingel .

S .870. 1 . Mannheim .

Badische Bank.
Drille ordentliche Generalversammlung.

In Gemäßheit des Art . 40 der Statuten werden die nach Art. 41 *)
stimmberechtigten Aktionäre der Basischen Bank zur dritten ordentlichen
Generalversammlung, welche

Samstag den 29. März d. I . , Bormittags 11 Uhr,
im LörssnloLralS

hier, stattfinden wird, eingeladen.
Tagesordnung :

1 . Bericht des Aufsichtsrauh ?s über die von ihm festgestellte Jahres-
rechmmg und Vortrag des Berichts der Revisions - Commission .2 . Geschäftsbericht der Direktion.

3 . Genehmigung der Bilanz und Feststellung der Dividende für
das Geschäftsjahr 1872.

4. Wahl für die nach 8 48 **) der Statuten austretenden 4 Auf-
sichtsraths-Mitglieder .

5 . Wahl der Revisions - Commission.
Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte, welche an dieser General¬

versammlung Theil nehmen wollen , haben sich bis spätestens den 24.
März incl. in de« Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr auf dem Bank-
burean in Mannheim über die statutenmäßige Berechtigung durch Vor¬
zeigung ihrer Aktien auszuweisen und zugleich ein nach den Nummern
geordnetes Verzeichniß, und Bevollmächtigte außerdem ihre Vollmachten
einzureichen .

Die Formulare der Verzeichnisse werden auf dem Bankbureau aus¬
gegeben .

Auswärtige Aktionäre können an Stelle ihrer Aktien ein amtlich
oder notariell errichtetes Verzeichniß,' auf welchem ihr Aktienbesitz be¬
stätigt ist, vorlegen lassen .

Vom 25 . bis 28 . März incl . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, können sodann, gegen Rückgabe der über
die Anmeldung ausgestellten Beurkundung, die Berechtigten die nur für
ihre Person gültigen Eintrittskarten auf dem Bankbureau entgegen
nehmen oder abholen lassen .

Mannheim , den 25 . Februar 1873 .

*) Art . 41 der Statuten :
Zur Theilnahme an der Generalversammlung find alle Diejenigen berechtigt, welche

sich über den Besitz von wenigstens 5 Aktien ausweisen.
Da » Stimmrecht wird von dem Aktionär persönlich oder durch Vertretung oder

durch Uebertragung an einen anderen Stimmberechtigten auSgeübt.Die Vertretung ist gestattet:
Handelsfirmen durch ihren regelmäßigen Procuraträger ,
Minderjährigen durch ihren Bormund ,
Frauen durch Bevollmächtigte,Staats - und Gemeindebehörden durch eine- ihrer Mitglieder ,
Instituten und Corporation « ! durch ein Mitglied ihrer Vorstände.

Je fünf Aktien geben eine Stimme ; doch kannein Aktionär für sich und für andere
im Ganzen nicht mehr al« zwanzig Stimmen abgeben.**) Art . 48 der Statuten :

Der Aufstchtsrath wird aus sechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre scheidet ein
Drittel der Mitglieder aus . Bis die Reihenfolge der Austretenden sich gebildet hat, ent¬
scheidet das LvvS.

Die Austretenden sind wieder wählbar.

^ msrUcanisolisu kassaxisr - rmck ^VoeLssl -Ossoliätt
!.t . 8 . 7 80 . 13 flrvlls»dnrxor -81ra»ss 27

1 IKI8 .
Xgenten Kksuebl ! Agenten KSSuoilt !

llstMpflMMtllNVK - ivMIlIt ' III - 6k8uell.
Eine bedeutende Maschinenfabrik sucht einen tüchtigen Ingenieur, welcher

mit der Constructiou von Dampfmaschine « und wo möglich Wasserhaltnogsmaschmeu
vertraut ist .

ES wird jedoch nur auf eine tüchtigeKraft reflectirt und dem entsprechendsehr guter
Gehalt zugesichert .

Schriftliche Offerten mit Angabe der seitherigen Laufbahn und deS Alter- unter
Beilage von Zeugnissen und Photographie befördert unter Chiffre 0 1 595 die AllUVN-
cen-Expeditlon von »e. Alv^ler in Frankfurt a . M . S .850 . 1.

S .8S4. Karlsruhe . --

Großh Sad Eisenbahn-Schuldenlilgungs -Kasse . ,
Zu Folge der heute stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Obligation « »der 4"/o Eisenbahnanlcheu der Jahre 1859—64 gekündet:

a. auf 1 . September 1873 <
vo« dem am 1. März und 1. September verzinslichen Anlehen der Jabre1859 , 1860 und 1861 je 90 Stück Obligattonen zu 1000 fi. , 500 fi. und 100 fl.mit den Nummern :

,9946
9984

10080
10408
M97

<^ 841
11154
11223

d . ans 1. Oktober 1873
von den am 1 . April und 1 . Oktober verzinslichen Anlehen der Jahre 1863

und 1864 je 135 Stück Obligationen zu 1000 fl. , 500 fi. , 200 fl. und 100 fl. mit
den Nummern :

1 SS5 2096 2856 3182 4072 5515 6347 7479 9110
108 1080 2181 2878 3316 4181 5522 6503 7562 9204
168 1196 2193 2905 3439 4683 5694 6505 8161 9237
289 1324 2244 2985 3471 4727 5871 6540 8428 S265
324 1331 2428 3014 3652 5030 6046 6674 8601 9320
514 1420 2606 3073 3861 5311 6087 6680 8649 9591
838 1480 2707 3118 3944 5437 6115 6782 8806 9779
878
948

1504
2074

2732 3166 3956 5511 6283 7403 9097 9S0S

32 1595 3316 5196 6443 8931 10347 11449 13327
80 1605 3753 5330 6451 8968 10459 11761 13365

211 1778 3755 5355 6489 9337 10686 11829 13387
318 1948 3932 5423 6699 9350 10736 12820 13435
449 2018 4011 5530 7059 9417 10750 12047 13739
455 2103 4048 5535 7111 9596 10766 12099 13756
755 2118 4091 5613 7191 9696 10775 12135 13800
762 2319 4226 5693 7580 9699 11002 12160 14378
829 2567 4457 5823 8438 9897 11066 12491 14531
863 265l 4523 5967 8751 10039 11088 12556 14689

1165 2744 4695 5983 8782 10177 11115 12985 1-14709
1212
1304

3247
3289

5152
5167

6417 8353 10248 11136 13186 14714

14791
14948
15062
15078
1510 t
15181
15202
15249
15258

15550
15603
15673
15801
16091
1621 ^
16330
>6400
16504

15267 , 16602
15456 ' 16752 !
1546

^
16868

Die mit -s- bezeichnet « Obligation lii . 8 . Nr . 14709 ist mit ZahlungSsperre belegt.Wer die Zahlung vor den Heimzahlungsterminen zu empfangen wünscht, kan»
solche bei beiderlei Aulehen vom 1. März 1873 an mit den laufenden Zinsen bis zum
ZahlungStag erhalten.

Karlsruhe , den 14. Februar 1873.
Helm .

S .853. Karlsruhe .

Großh. Bad. Amortisations -Kasse.
- Zufolge der heute stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Renten -»

scheine zur Heimzahlung auf 1. Oktober 1373 gekündet:

Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro .

ISS Zltücke ä fl. 5 00 .
19 2073 2295 4373 6343 7354 -j-7796 8447 10044 10637 >12252
78 2078 2375 4375 6400 7389 1-7797 9012 10067 10672 12260
79 2089 2389 4383 6406 7404 7854 9025 10310 10690 12277

252 2090 4053 4398 7053 7433 7893 9032 10314 10750 12283
324 2126 4070 4415 7069 7437 8213 90S5 10373 10766 12321
325 2141 4138 6051 7214 7471 8296 9104 10409 10797 12365
428 2167 4142 6132 7221 7487 8298 9130 10486 10886 12485
453 2210 4149 6275 7278 7503 8330 9191 10525 12018 12488
463 2215 4224 6293 7295 7551 8372 9488 10526 12049 12721
741 2231 4231 6299 73S5 7721 8414 9489 10534 12034 12772
832 2288 4328 6329 7342 7752 8424 10030 10626 12144 12805
865
Die mit j - bezeichnten Nummern 7796 und 7797 sind mit Zahlungssperre belegt.

I». 117 Stücke » fl. 100 .
134 499 727 2024 4006 8006 6258 7243 7953 8232 10018
201 511 750 2033 4011 -1-6007 6275 7320 7970 8301 10020
230 523 778 2040 4023 6016 6330 7321 7983 8358 10060
239 561 785 2091 4027 6044 6355 7528 7999 8394 10223
295 567 791 2176 4285 6059 6523 7595 8050 8445 10241
A )2 590 893 2309 4322 6077 6536 7627 8054 9004 10257
310 591 894 2396 4328 8091 6561 7707 8113 9031 10262
361 -j-595 956 2416 4336 6159 7028 7768 8176 9036 10313
435 679 975 2434 4364 6182 7091 7870 8191 9143 10314
461 712 2003 2464 4408 6251 7159 7889 8202 9203 10338
474 721 2019 2487 4498 6252 7200
Die mit -f- bezeichnten Nummern 595 und 6007 sind mit Zahlungssperre belegt.

Wer die Zahlung früher wünscht, kann sie sofort mit den laufenden Zinsen bis
zum Einlösungstage erhalten.

Karlsruhe , den 15. Februar 1873.
Helm .

M -UMMßMMtMgtjliki ftchklllllgs-
GMsÄasiKüachkii .

Wir laden hiermit unter Hinweis auf 8 8 unserer Statuten sämmtliche Tit . Be¬
theiligten zu der am

Samstag , 22. März l. I ., Bormittags 9 Uhr,
im großen Saale des „ Hotel Detzer" , Kaufingerstraße 23 dahier stattfindenden I . ordent¬
lichen Generalversammlung ergebenst ein .

Die zum Eintritt erforderlichen Legitimationen (§ 3 der Statuten , Absatz 2) werden
vom 18.—21. März r . im Geschästslocale der Gesellschaft, Neuhauferstraße 3 dahier,
gegen Vorzeigen der Policen oder der Antheilscheineausgehändigt , wobei noch auf Z 14
der Statuten Hingewielenwird.

Tages - Vrdnung .
1 . Erledigung der in Z 12 der Statuten aufgeführten Gegenstände.
2. Genehmigung der Entlastung des früheren und Bestätigung de» seit 1 . Dezem¬

ber vorigen I . ernannten Directors .
3. Bcrathung event. Vorschläge betreffs Abänderung der Statteten .
München , 20. Februar 1873.

Süddeutsche Allgemeine Hagelversicherungs-Gesellschaft .
Für den Berwaltungsrath : Die Direktion :

Der I . Vorsitzende:
Eberhard Graf van Fuggcr - Slumenthal . E van Messing.

S .851 . v . Reischach .
5 .875. 1 . Eine gebrauchte , noch in

gutem Zustande befindliche

Dalli-sniaschiue
von 10—15 Pferdekraft wird zu kaufen ge¬
sucht. Franko Offerten su > Chiffre R 860
befördert die General - Agentur der Annon -
cen - Expeditton von
in _

5 .846. 1 . Oberkirch .
Die Stelle deS Protokollfüh-
rers und Decopisten bei dem
Amtsgerichte Oberkirch betr.

ist diese durch Beförderung des Aktuars er¬
ledigte Stelle auf 1 . April mit einem
Aktuar wieder zu besetzen. Gehalt jährlich
fest 570 fl. , Nebeneinkommen bis zu 150 fl.

Oberkirch, den 24. Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kärcher .
S .847. 1 . Bei dem Großh . Hauptsteuer¬

amte Freiburg ist die l . Steuergeyilfcn -
strlle mit 700 fl. Gehalt alsbald — späte¬

stens aber nach 3 Monaten — zu ersetzen .
Bewerber wollen sich unter Anschluß

ihrer Zeugnisse und unter Bezeichnung de»
Termins , wann der Eintritt erfolge»
könnte, sogleich melden.

S . 863 . 1 . Nr . 349 . SinSbeim .
Unsere Gehilfenstelle mit einem jährliche»
Gehalt von 600 —700 st. wird durch ander¬
weite Anstellung unsere- Gehilfen erledigt
und soll alsbald wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse in Bälde dahier melden.

Sinsheim , den 25. Februar 1873.
Evangel. Strftschaffnei.

Schmidt .
S . 859. Nr . 1933 . Baden . Die

Stelle eines VerwaltungsactuarS mit einem
Gehalt von jährlich 570 fl. ist auf den 1«
April d . I . zu besetzen .

Geübte Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse alsbald diesseitsmelden.

Baden , den 24. Februar 1873.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. G 0 eler .

Dr » ck und Verlag » er G. vrann ' sche « Hafbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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